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Oasen der Begegnungen gab es viele an der Gewerbeausstellung. Eine besonders aufwändige mit einer markanten Holzpalme am Stand von Vogel Design. Foto Michael Wyss 

Ruswil: Gewerbeausstellung vom 25. bis 27. Oktober

Ein starker Auftritt des Ruswiler Gewerbes
Am letzten Wochenende er-
strahlte Ruswil im Zeichen des 
Gewerbes. Stolze 78 Unterneh-
men präsentierten ihre vielfälti-
gen Produkte und Dienstleistun-
gen. Das Interesse war 
überwältigend: Das Organisati-
onsteam freute sich, dass das 
ambitionierte Ziel von 8000 
Besucherinnen und Besuchern 
nicht nur erreicht, sondern 
sogar übertroffen wurde.
Roland Meyer

Jetzt, wo die Mehrzweckhalle und die 
Sporthalle Wolfsmatt wieder leer und 
aufgeräumt sind, blicken alle Beteiligten 
auf eine unvergessliche dreitägige Ge-
werbeausstellung zurück. Die Vorberei-
tungen des Gewerbevereins haben sich 
gelohnt, und die «ruga24» wurde ihrem 
Motto als Treffpunkt mehr als gerecht. 
«Die Gespräche mit den Menschen sind 
das Herzstück dieser Veranstaltung. Ken-
nenlernen steht im Vordergrund, nicht 
der direkte Verkauf», so die einhellige 
Meinung der Gewerbler. Viele haben alte 
Bekannte getroffen und die ganze Regi-
on war auf den Beinen.
Unter den rund 240 Gästen beim Eröff-
nungsapéro am Freitagabend waren auch 
die Präsidentinnen und Präsidenten der 
Ruswiler Vereine anwesend. Eine frühere 
Umfrage zeigte, dass das Gewerbe die ört-
lichen Vereine mit beeindruckenden 
320 000 Franken unterstützt – sei es 
durch Sponsoring, Programminserate 
oder Materiallieferungen. «Aber auch ihr 
Vereine gebt viel zurück: 250 Helferinnen 
und Helfer aus den Vereinen stehen bei 
unserer Ausstellung im Einsatz. Es ist ein 
echtes Geben und Nehmen», betonte OK-
Präsident Benno Geisseler. «Zusammen 
etwas erleben und bewegen – das ist das 
Besondere an Ruswil!»

Ein Panorama des Ruswiler 
Gewerbes
Musikalisch umrahmte der Schülerchor 
Ruswil mit seinen Songs und diversen 
Soloeinlagen den Eröffnungsapéro. «Wir 
sehen dieses Wochenende ein Panopti-
kum des Ruswiler Gewerbes, sogar noch 
mehr: Ruswil präsentiert sich mit seiner 

ganzen Vielfalt», sagte Gemeindepräsi-
dent Franzsepp Erni in seinem Gruss-
wort. Er meinte damit, dass auch die Kir-
che und die Gemeinde, inklusiv Schule, 
mit einem Stand präsent waren. Mit 
grossem Respekt und Ehrfurcht betrach-
te er das breite Spektrum des Ruswiler 
Gewerbes. «Die Besuchenden werden 

eindrücklich sehen, dass Ruswil eine Ge-
meinde mit guten Zukunftsperspektiven 
ist». Den Besuch beim ältesten Gewerbe-
verein des Kantons Luzern liess sich 
auch Peter With, Präsident des Luzerner 
KMU- und Gewerbeverbandes, nicht 
nehmen. «Es sind die KMUs wie ihr, die 
die wirklichen Tragstützen unserer Wirt-
schaft sind. Dreiviertel der Arbeitsplätze 
bieten die kleinen und mittleren Unter-
nehmen an und leisten einen Hauptteil 
bei der Ausbildung jugendlicher Ar-
beitskräfte». 

Ein origineller Auftakt
Aussergewöhnlich war der Start zur 
Ausstellung: Für einmal schnitt nicht 
der OK-Präsident das rote Band durch, 
sondern es waren die beiden Esel Bo-
besch und Lars, die den viel beachteten 
Start machten. Der eine läutete stolz den 
Ausstellungsbeginn ein, der andere ent-
rollte den roten Teppich. Voll des Lobes 
waren die Besucherinnen und Besucher 
auf dem Rundgang. Oft gehörte Kom-
mentare: «Unglaublich, mit wie viel Lie-
be die Stände eingerichtet sind! Überall 
fröhliche Gesichter, und man nimmt sich 
Zeit für uns. Ich habe das Ruswiler Ge-
werbe von einer ganz neuen Seite ken-
nengelernt!»
Die Aussteller waren sich einig: Der sie-
benjährige Turnus ist ideal. «Nach so ei-
ner Zeit ist die Motivation gross, etwas 
Eigenes, Neues auf die Beine zu stellen 
und diese tolle Plattform zu nutzen.» An 
vielen kreativ gestalteten Ständen wur-
den die Besucher mit Getränken und 

kleinen Präsenten verwöhnt, und zahl-
reiche Wettbewerbe luden dazu ein, sein 
Glück zu versuchen. Das aktive Mitma-
chen war bei vielen Ständen ebenfalls 
gefragt.

Dank an Lernende
Rund 180 Lehrstellen in 60 verschiede-
nen Berufen bieten die Ruswiler Betrie-
be und Detaillisten an. Ohne diesen be-
ruflichen Nachwuchs würden in Zukunft 
in den Betrieben qualifizierte Fachkräf-
te fehlen. Das haben zahlreiche Betriebe 
erkannt und stellten an ihren Ständen 
auch ihre angebotenen Lehrstellen ins 
Zentrum. Am Samstagabend lud der Ge-
werbeverein zum zweiten Rusmeler 
Lehrlingstreffen ein. Als Dankeschön ge-
dacht, erlebten die Auszubildenden auf 
der ruga24-Eventfläche einen gemütli-
chen Abend, beim Konzert der einheimi-
schen Sängerin Losus Reynoso. Für ein-
mal waren die Lernenden die VIPs der 
Ausstellung.

Live auf Sendung
Über die ganze Ausstellungsdauer lief das 
ruga24-Live-Fernsehen. Roger Sütterlin 
und sein Team von 2nd-Level reicherte 
mit den stündlichen Sendungen die Aus-
stellung auch inhaltlich mit mal ernsten, 
mal unterhaltsamen Diskussionen an. Zu 
den Interviewpartnern gehörten OK-Prä-
sident, Gemeindepräsident, Pfarreileiter, 
diverse Gewerbler und viele mehr. Wer im 
Rummel der Ausstellungshektik die Sen-
dungen verpasste, kann diese unter www.
ruga24.ch nachschauen.

Gottesdienst, Rundgang und 
Gemütlichkeit
Der dritte Tag der Gewerbeausstellung 
wurde durch einen Gottesdienst eröffnet. 
Auch im Festzelt mussten die erstaunlich 
vielen Gottesdienstbesucher nicht auf das 
vertraute Ruswiler Glockengeläut ver-
zichten. «Gemeinsam wirds bunter», so 
das Thema, welches Pastoralraumleiter 
Adrian Wicki als Thema wählte und er 
mahnte: «Wo es bunt ist, braucht es auch 
eine grosse Farbtoleranz.» Musikalisch 
begleitete der MauritiusChor Ruswil und 
der Kirchenchor Werthenstein den Got-
tesdienst. Die Bach-Kantate «Freut euch 
alle, singt mit Schalle» war eine überaus 
passende Einleitung für den sonnenver-
wöhnten letzten Ausstellungstag. Als um 
11 Uhr die Ausstellungstore öffneten, 
wurde das Gelände fast überrannt. Die 
Kolonne der anstehenden Ausstellungs-
besucher reichte von der Mehrzweckhal-
le bis fast zum FC Lokal. Sehr viel Lob er-
hielt das Konzept des Kulinariums, bei 
dem die Restaurants Lamm, Pony, Rössli, 
die Bäckereien Willi, Brot+Co. und die 
Metzgerei Wechsler gemeinsam ihre 
Markthalle betrieben. Bei den vielen an-
gebotenen Köstlichkeiten kamen alle auf 
ihre Kosten. Geniessen durfte man das 
Essen dann im grossen Festzelt, wo auch 
ein bunter Strauss an musikalischer Un-
terhaltung geboten wurde. Speziell er-
wähnt werden darf – weil aus den Reihen 
eines Gewerblers formiert – die Blaska-
pelle der Firma Vogel Design. Es ist eine 
Besonderheit, dass sich aus den Reihen 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
eine solche Band formen lässt, die zudem 
noch musikalisch auf hohem Niveau mu-
sizierte.

Krönender Abschluss
Für die Ausstellenden war der Gewerb-
ler-Abend der traditionelle krönende 
Abschluss. Viel Lob und andauerndem 
Applaus sagten die Gewerblerinnen und 
Gewerbler dem Organisationskomitee 
Dankeschön für den riesigen Aufwand 
für die Organisation dieses Grossanlas-
ses. Ohne Details zu verraten, erzählte 
der bestens aufgelegte OK-Präsident 
Benno Geisseler von legendären Sitzun-
gen in der Umkleidekabine 2B. Genaue 
Besucherzahlen konnte er noch nicht 
nennen, aber die unzähligen Kompli-
mente wollte er weitergeben: «Ohne zu 
übertreiben, alle Rückmeldungen, die 
ich erhalten habe, waren positiv. Auch 
diejenigen von bekannt kritischen Per-
sonen». Geisseler liess es sich nicht neh-
men, seine OK-Mitglieder auf die Bühne 
zu bitten: Esthi Emmenegger (Personal), 
Yanick Gilli (Finanzen), Romeo Hafner 
(Marketing/Presse), Pascal Caluori (Bau-
chef), Sebastian Duss (Rahmenpro-
gramm/Event), André Zemp (Festwirt-
schaft), Simone Vogel (Sekretariat), Mar-
cel Wyser (Bauchef, Planung, Standbau). 
Der Auftritt von Jimmy Kächs «Jorot-
schy»-Band und die feine kulinarische 
Verköstigung lieferte nach drei strengen 
Anstrengungstagen die Energie, um 
auch den Abschluss nochmals in vollen 
Zügen geniessen zu können. 

René Bühler, 
Hellbühl 
«Es ist schön zu se-
hen, wie die Firmen-
Inhaber ihre Mitar-
beiterinnen und 
Mitarbeiter ins Zent
rum stellen, unter 

anderem mit Fotoaufnahmen. Bis auf 
das kleinste Detail wurde beim Stand-
bau grossen Wert gelegt. Man hat sich 
keine Mühe gescheut. Solche Ausstel-
lungen sind auch der Treffpunkt, man 
sieht wieder Leute, die man viele Jah-
re nicht mehr gesehen hat.»

Fabienne Rüefli, 
Grosswangen 
«Ich bin erstaunt, wie 
gross das Gewerbe ist. 
Das wird man sich an 
der Ausstellung be-
wusst. Die Ausstelle-
rinnen und Aussteller 

haben sich ins Zeug gelegt und das Ge-
werbe ins positive Licht gerückt. Für 
mich als Mutter ist es interessant zu se-
hen, welche Möglichkeiten es für meinen 
Sohn gibt und wo eine Schnupperlehre 
ein Thema sein könnte. Alles war perfekt 
organisiert, Kompliment.»

Theo Bucher, 
Menznau 
«Das Wetter stimmt, 
die Leute sind positiv 
gestimmt, die Aus-
stellung erlebe ich 
positiv. Das Schöne 
ist, dass der Kleinst-

betrieb bis zum Grossbetrieb vertreten 
ist. Für mich war es interessant als Rus-
wiler wieder zu meinen Wurzeln zurück-
zukehren und bekannte Gesichter zu 
treffen. Ich spreche allen Mitwirkenden 
ein Kompliment aus. Der grosse Besu-
cheraufmarsch ist der verdiente Lohn.»

Cécile  
Meschenmoser, 
Emmenbrücke
«Die Gewerbeausstel-
lung ist sehr gut orga-
nisiert, alles ist sehr 
übersichtlich, mit der 
Sporthalle und der 

Mehrzweckhalle verfügt man über eine 
sehr gute Infrastruktur. Ich bin heute 
nach Ruswil gekommen, weil ich einige 
Ausstellerinnen und Aussteller persön-
lich kenne und nun Gelegenheit habe, sie 
zu besuchen. Der Branchen-Mix stimmt, 
es hat für alle Generationen etwas.» 

Jimmy Meier, 
Ruswil
«Für mich als Ausstel-
ler und selbstständi-
ger Metallbauer ist die 
Gewerbeausstellung 
ein Bedürfnis. Wir ha-
ben im Team zusam-

men einen Stand gebaut, mit einem Auf-
wand von rund 300 Stunden. Ich spürte 
grossen Team-Spirit, eine schöne Erfah-
rung war das. Wir konnten viele Gesprä-
che führen und das Persönliche pflegen, 
was im Berufsalltag nicht immer möglich 
ist. Das kann man hier richtig pflegen.»

Peter With,
Littau 
(Präsident KMU- und 
Gewerbeverband Kt. 
Luzern) «Die Gewer-
beausstellung in Rus-
wil zeigt die grosse 
Vielfalt des Gewerbes. 

Solche Veranstaltungen bieten die Mög-
lichkeit, persönliche Kontakte zu pflegen. 
Hinter jeder Firma stehen Gesichter – Per-
sonen, die mit Herzblut für ihr Unterneh-
men einstehen. Ruswil ist tatsächlich der 
älteste Gewerbeverein im Kanton: Für 
mich eine Ehre, hier vorbeizuschauen».

Stimmen an der Ausstellung  Umfrage und Fotos Michael Wyss

Michael Emmenegger, welches Fazit 
ziehen Sie nach den drei Tagen 
Ruga?
Ein Tolles! Es hat alles super geklappt 
und wir haben viele zufriedene Ge-
sichter gesehen.

Sind Sie mit dem Publikumsauf-
marsch zufrieden?
Ja, es hatte an allen Tagen viel Publi-
kum. Am Sonntagmittag wurden wir gar 
förmlich überrannt, vor der Kasse bil-
dete sich eine lange Schlange, doch wir 
konnten rasch Verstärkung aufbieten.

Welche Rückmeldungen haben  
Sie von Besuchern und Ausstellern 
erhalten?
Ausschliesslich Positive. Die Organi-
sation wurde gelobt und die vielseiti-
ge Ausstellung. Kleinere Dinge wie die 
Signalisation haben wir nach dem ers-
ten Besuchstag am Freitagabend noch 

«Begeisterung bei den Besuchern und den Ausstellern»  
angepasst. Die Aussteller sind zufrie-
den, bei vielen geht es ja nicht ums Ver-
kaufen, sondern mehr ums Image und 
darum, dem Dorf etwas zurückzugeben. 
Zudem ist der Anlass auch wichtig für 
das Netzwerk. In Ruswil spürt man, 
dass sich die meisten Aussteller unter-
einander kennen und davon auch profi-
tieren. Insbesondere auch Jungunter-
nehmer fanden eine tolle Plattform, um 
sich zu präsentieren.

Gibt es für Sie ein persönliches 
Highlight der vergangenen Tage?
Als ich am Sonntagmorgen vor der Öff-
nung durch die Stände lief, habe ich 
bei den Ausstellern so viele lachende 
Gesichter gesehen, dies trotz den 
strengen Tagen am Freitag und Sams-
tag. Ich glaube, diese Begeisterung  
an den Ständen war ansteckend und 
hat sich auch auf die Besucher über-
tragen.

Nach der erfolgreichen Austragung: 
Dauert es wirklich wieder sieben 
Jahre bis zur nächsten Ausstellung?
Ja. Es gibt auch Orte, wo alle fünf Jah-
re eine Ausstellung stattfindet. Doch 
für uns passt der bewährte Turnus von 
sieben Jahren. Wir glauben, in diesem 
Zeitabstand passen Aufwand und Er-
trag, alle Aussteller sind wieder moti-
viert und auch die Bevölkerung wartet 
dann jeweils richtiggehend darauf. 
� Interview Stefan Schmid

Ein eigenes Nummernschild basteln: Am Stand der Röösli Reklame war 
dies möglich.

Der Esel Lars rollte bei der Eröffnung den roten Teppich für die Besucher aus.

Gewerbevereinspräsident Michael Emmenegger (rechts) verzierte seine 
Kunden mit einem Tattoo. 

Viel Action gab es bei der Vorführung der Feuerwehr Ruswil.

«Blauring Girls» bei der Fotobox  am Stand der Kirche Ruswil.
�  Fotos Michael Wyss / Roland Meyer 

Live auf Sendung: Während der Ausstellung sendete das Team von 2nd 
Level stündlich ein Interview. 

Aussteller und Besucher im gegenseitigen Austausch. 

Am Stand der Kirche Ruswil ging es bunt zu und her. 

Michael  
Emmenegger  
Präsident  
Gewerbeverein  
Ruswil

Mehr Bilder: www.anzeigervomrottal.ch


